
V 

(Bekanntmachungen) 

VERFAHREN BEZÜGLICH DER DURCHFÜHRUNG DER 
WETTBEWERBSPOLITIK 

EUROPÄISCHE KOMMISSION 

Bekanntmachung der Regierung des Vereinigten Königreichs betreffend die Richtlinie 94/22/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates über die Erteilung und Nutzung von Genehmigungen zur 

Prospektion, Exploration und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2012/C 17/06) 

Ankündigung der 27. Genehmigungsrunde für die Offshore-Erdöl- und Erdgasgewinnung im 
Vereinigten Königreich 

Ministerium für Energie und Klimawandel (Department for Energy and Climate Change) 

Petroleum Act 1998 

Genehmigungsrunde für die Offshore-Gewinnung 

(1) Der Minister für Energie und Klimawandel fordert interessierte Personen auf, Anträge auf Erteilung 
von Seaward Production Licences für ein bestimmtes Gebiet des Festlandssockels des Vereinigten König­
reichs zu stellen. 

(2) Vollständige Angaben zum Angebot, einschließlich Listen und Karten des angebotenen Gebiets, sowie 
Orientierungshilfen in Bezug auf die Lizenzen, die Lizenzbedingungen und die Modalitäten der Antrag­
stellung sind auf der Webseite der Energy Development Unit (EDU) (siehe unten) zu finden. 

(3) Alle Anträge werden anhand der Bestimmungen der Hydrocarbons Licensing Directive Regulations 
1995 (S.I. 1995 Nr. 1434) und vor dem Hintergrund der weiterhin bestehenden Notwendigkeit einer 
zügigen, gründlichen, effizienten und sicheren Exploration zur Ermittlung der Öl- und Gasvorkommen 
des Vereinigten Königreichs unter gebührender Berücksichtigung von Umweltaspekten geprüft. 

Herkömmliche Anträge und Grenzgebietsanträge (einschließlich westlich von Schottland gelegener 
Gebiete) 

(4) Die Anträge auf herkömmliche Lizenzen und Grenzgebietslizenzen (sowohl für westlich von Schott­
land als auch für anderswo gelegene Gebiete) werden anhand folgender Kriterien geprüft: 

a) der finanziellen Lebensfähigkeit und finanziellen Möglichkeiten des Antragstellers zur Ausführung der 
Arbeiten, die gemäß der Lizenz in der Anfangsphase gestattet sind, einschließlich des Arbeitsprogramms, 
das zur Bewertung des vollen Potenzials des Gebiets innerhalb des (der) beantragten Blocks (Blöcke) 
vorgelegt wurde; 

b) der technischen Fähigkeiten des Antragstellers, die gemäß der Lizenz in der Anfangsphase zulässigen 
Arbeiten auszuführen, einschließlich der Erkundung der Aussichten auf Erdöl- oder Erdgasvorkommen in 
dem/den beantragten Block/Blöcken. Die technische Fähigkeit wird teilweise anhand der Qualität der 
Analyse des/der beantragten Blocks/Blöcke beurteilt; 

c) der Art und Weise, in der der Antragsteller die gemäß der Lizenz zulässigen Arbeiten durchzuführen 
beabsichtigt, einschließlich der Qualität des Arbeitsprogramms, das zur Beurteilung des vollen Potenzials 
des beantragten Gebiets vorgelegt wurde;
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d) der etwaigen Mängel bezüglich Effizienz und Verantwortlichkeit, die dem Antragsteller angelastet werden 
müssen, falls der Antragsteller Inhaber einer Lizenz nach dem Petroleum Act 1998 oder einer gleich­
gestellten Lizenz ist oder war. 

(5) Der vorgeschlagene Betreiber innerhalb jeder Gruppe von Antragstellern (sowie jedes Unternehmen, 
das sich als alleiniger Antragsteller bewirbt) muss für die Durchführung der Tätigkeiten in Meeresgebieten im 
Rahmen der Lizenzen eine Erklärung über seine allgemeine Umweltpolitik abgeben. 

(6) Das Ministerium erteilt herkömmliche Lizenzen und Grenzgebietslizenzen nur, wenn auch der vom 
Antragsteller gewählte Betreiber akzeptiert werden kann. Bevor das Ministerium einen Betreiber billigen 
kann, muss feststehen, dass dieser zur Planung und Durchführung der Bohrungsarbeiten in der Lage ist, 
wobei Zahl, Erfahrung, Kompetenz und Qualifikation seiner Mitarbeiter, vorgeschlagene Verfahren und 
Methoden, der Hierarchieaufbau, Schnittstellen zu Vertragspartnern und die allgemeine Unternehmensstra­
tegie bewertet werden. Bei der Bewertung eines vorgeschlagenen Betreibers berücksichtigt das Ministerium 
sowohl neue Informationen in dem Antrag als auch die Reputation des Bezeichneten als Betreiber im 
Vereinigten Königreich und in anderen Ländern. 

Vorabanträge 

(7) Die Anträge werden anhand folgender Kriterien geprüft: 

a) der finanziellen Lebensfähigkeit des Antragstellers; 

b) der technischen Fähigkeiten des Antragstellers, die gemäß der Lizenz in den ersten zwei Jahren zulässigen 
Arbeiten auszuführen, einschließlich der Erkundung der Aussichten auf Erdöl- oder Erdgasvorkommen in 
dem/den beantragten Block/Blöcken. Die technische Fähigkeit wird teilweise anhand der Qualität der 
Analyse des/der beantragten Blocks/Blöcke beurteilt; 

c) der Qualität des Konzepts des Antragstellers zur Sicherung der zusätzlichen finanziellen und technischen 
Mittel, die notwendig sind, um das umfangreiche, in den folgenden zwei Jahren der Anfangsphase 
geplante Arbeitsprogramm durchzuführen; 

d) der etwaigen Mängel bezüglich Effizienz und Verantwortlichkeit, die dem Antragsteller angelastet werden 
müssen, falls der Antragsteller Inhaber einer Lizenz nach dem Petroleum Act 1998 oder einer gleich­
gestellten Lizenz ist oder war. 

(8) Vorablizenzen verfallen nach zwei Jahren, wenn der Lizenzinhaber das DECC nicht von seiner tech­
nischen und finanziellen Fähigkeit überzeugen konnte, das Initial Term Work Programme (Arbeitsprogramm 
für die Anfangsphase) abzuschließen. Zu diesem Zeitpunkt muss mindestens eine Bohrung oder eine gleich­
wertige vereinbarte wesentliche Tätigkeit fest zugesagt werden. Das Arbeitsprogramm für die Anfangsphase 
ist innerhalb von vier Jahren durchzuführen. 

Leitfaden 

(9) Weitere ausführliche Hinweise zu den obigen Ausführungen im Zusammenhang mit diesem Angebot 
sind auf der Website der Energy Development Unit (EDU) zu finden: http://www.og.decc.gov.uk/ 

Lizenzangebote 

(10) Falls das Ministerium im Nachgang zu dieser Aufforderung eine Lizenz anbietet, so geschieht dies 
binnen zwölf Monaten ab dem Datum dieser Bekanntmachung, sofern nicht eine Umweltprüfung für den 
jeweiligen Block erforderlich ist (siehe nachstehenden Punkt 14). 

(11) Das Ministerium übernimmt keine Haftung für Kosten, die dem Antragsteller durch die Vorbereitung 
oder Einreichung seines Antrags entstehen.
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Umweltprüfung 

(12) Das Ministerium hat für alle in dieser Runde angebotenen Gebiete eine strategische Umweltverträg­
lichkeitsprüfung (SUP) gemäß der Richtlinie 2001/42/EG über die Prüfung der Umweltauswirkungen be­
stimmter Pläne und Programme durchgeführt. Die Ergebnisse dieser SUP können auf der DECC-Website 
über die SUP für Offshore-Energie eingesehen werden: 

http://www.offshore-sea.org.uk/consultations/Offshore_Energy_SEA/index.php 

(13) Im Rahmen dieser Aufforderung werden Lizenzen nur vergeben, wenn gemäß der Habitat-Richtlinie 
(Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen) 

a) die im Rahmen der Lizenz durchzuführenden Aktivitäten voraussichtlich keine erheblichen Auswirkun­
gen auf ein besonderes Erhaltungsgebiet oder besonderes Schutzgebiet haben oder 

b) eine angemessene Prüfung ergeben hat, dass diese besonderen Erhaltungs- oder Schutzgebiete nicht 
beeinträchtigt werden oder 

c) bei der Prüfung festgestellt wurde, dass die Aktivitäten voraussichtlich zu einer Beeinträchtigung führen, 
jedoch 

i) zwingende Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses für die Lizenzvergabe vorliegen, 

ii) geeignete Ausgleichsmaßnahmen getroffen werden und 

iii) keine Alternativlösungen vorhanden sind. 

(14) Lizenzverwaltung: Energy Development Unit (EDU), Department for Energy and Climate Change, 
3 Whitehall Place, London SW1A 2AW, United Kingdom (Tel. +44 03000686042, 
Fax +44 003000685129). 

Website der Energy Development Unit (EDU): http://www.og.decc.gov.uk/
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